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Herzenswunsch des
Urenkels. Letzter Vorste-
her der jüdischen Ge-
meinde  und seine Frau 
Jevers 1944  ermordet.

VON HARTMUT PETERS

JEVER – Es gibt Geschichten, 
die sind unglaublich, aber 
wahr: 80 Jahre nach der Zer-
störung der Synagoge und der 
Vertreibung und Ermordung 
der Juden Jevers feierte am 
vergangenen Montag Jacob 
Rumens aus Northampton 
(England) im Gröschler-Haus 
Jever seine Bar Mitzwa. Im Ju-
dentum bezeichnet das die re-
ligiöse Mündigkeit, die Ju-
gendliche im Alter von drei-
zehn Jahren erreichen („Sohn 
bzw. Tochter des Gebots“). 
Das Fest ähnelt Kommunion 
und Konfirmation des Chris-
tentums – auch in seiner Aus-
prägung als wichtige Fami-
lienfeier.

Jacob Rumens ist ein Uren-
kel des Ehepaars Julius und 
Hedwig Gröschler, das bis 
1940 in Jever lebte und das die 
Nationalsozialisten 1944 in 
Auschwitz ermordeten. Julius 
Gröschler war der letzte Vor-
steher der jüdischen Gemein-
de von Jever. Er wurde 1940 
von der Gestapo in Wilhelms-
haven, dem Landrat des 
Landkreises Friesland und 
dem Bürgermeister von Jever 
unter Todesdrohung gezwun-
gen, die Vertreibung der Juden 
aus Jever mit zu organisieren.

Kontakt gehalten

 Nach dem Novemberpog-
rom 1938 gelang es dem Ehe-
paar, die Söhne Hans und 
Fritz mit einem „Kindertrans-
port“ nach England in Sicher-
heit zu bringen. Als Herbert 
bzw. Frank Gale kämpften bei-
de in der britischen Armee 
gegen die Nazis, um ihre zu-
rückgebliebenen Eltern zu 
retten. Vergeblich. 1984 kam 
Frank zusammen mit seiner 
Ehefrau Helen und den Töch-
tern Joanne und Lori zurück 
nach Jever. Er folgte der Einla-
dung der Initiative „Juden be-
suchen Jever“ am Mariengym-
nasium Jever. 

Auch nach dem Tod des Va-
ters im Jahre 1997 hielten die 
inzwischen verheirateten 
Töchter Kontakt zu Jever. 2014 
nahmen sie zusammen mit 
ihren Kindern an der Na-

mensgebungsfeier für das 
Gröschler-Haus teil. Als Lori 
Rumens und ihr Ehemann 
Paul Anfang 2019 ihren jüngs-
ten Sohn fragten, wie er sich 
denn nun sein Bar Mitzwa 
vorstelle, war Jacobs klare 
Antwort: „In Jever“. Einfacher 
wäre es in England gewesen. 
So nahm ein nicht leicht zu 
organisierendes und vielleicht 
einmaliges Vorhaben seinen 
Lauf. In der Vorbereitung 
arbeitete der Arbeitskreis 
Gröschler-Haus mit den Ehe-
paaren Lori und Paul Rumens 
und Joanne und Stephen Mar-
con eng zusammen. 

Ein besonderer Ort

Jacobs Bar Mitzwa fand 
statt an dem Ort, an dem einst 
die Synagoge stand, in einem 
Gebäude, das 1954 auf den 
Grundmauern der 1938 abge-
rissenen Ruine erbaut wurde, 
und genau an der Stelle, wo 
früher die Thora im Schrank 
lag und zum Lesen der wichti-
gen Passagen auf dem Vorle-
setisch ausgerollt wurde. Ja-
cob hatte die Kippa (Gebets-

mütze) seines Großvaters auf 
dem Kopf, die dem Archiv des 
Gröschler-Hauses schon vor 
Jahren übergeben worden 
war. In Beisein von zahlrei-
chen aus England angereisten 
Verwandten und Vertretern 
der Jüdischen Gemeinde zu 
Oldenburg sowie Mitgliedern 
des Arbeitskreises Gröschler-
Haus, Ehepartnern und 
Freunden und Bürgermeister 
Jan Edo Albers als Gäste fand 
zunächst eine rund einstündi-
ge Gebets-Zeremonie auf 
Hebräisch statt. Der liturgi-
sche Teil wurde ausschließlich 
von Mitgliedern der Familien 
Rumens und Marcon gestal-
tet. Das Gröschler-Haus – 
Zentrum für die Zeitgeschich-
te der Region – war für eine 
historisch bedeutsame Stun-
de in eine Synagoge verwan-
delt worden. 

Im Anschluss bewarfen die 
Anwesenden Jacob nach al-
tem Brauch mit Bonbons, 
wünschten ihm „Masseltov“ 
(viel Glück) und umarmten 
sich gegenseitig. Eine fröh-
lich-ernste Familienfeier mit 
Musik, Tanz und warmem 

Buffet nahm in der früheren 
jüdischen Schule und im ehe-
maligen Hof der Synagoge bei 
bestem Wetter ihren Lauf. 
Während Jacob seine Ge-
schenke auspackte, sorgte Iko 
Andrae, der Sohn eines Schul-
freundes von Frank Gale, mit 
auf der Gitarre gespielten 
Songs für den musikalischen 
Rahmen. 

Historisch bedeutsam

Die Bar-Mitzwa-Gesell-
schaft aus England reiste nach 
der Besichtigung des jever-
schen  Schlossmuseums und 
der Jever-Brauerei am Diens-
tag wieder ab. Der einhellige 
Tenor aller Teilnehmer war: 
Wir kommen zurück! Sicher-
lich wäre an einer religiösen 
Feier als solcher nichts wirk-
lich Berichtenswertes zu fin-
den, doch stellt diese eine his-
torische Besonderheit dar. Jü-
disch-religiöses Leben findet 
in Deutschland inzwischen 
wieder in vielen Städten statt. 
Doch es ist bedroht und benö-
tigt häufig den Schutz der 
Polizei. 

In Würdigung der historischen Bedeutung des ersten Bar Mitzwa in Jever seit dem Jahre 
1938 war Bürgermeister Jan Edo Albers anwesend, gratulierte und übergab ein Geschenk 
der Stadt Jever. Links ist die stolze Mutter Lori Rumens-Gale zu sehen.

FEIER  Nachfahren  von Julius und Hedwig Gröschler  richten Fest in Jever aus  

Erste Bar Mitzwa seit NS-Zeit
Glückwünsche für Jacob Rumens am Ende des liturgischen Teils seiner Bar Mitzwa im Gröschler-Haus. BILDER: HARTMUT PETERS

Mehr Zeitung!

Ihre Zeitung bietet mehr!

MehrWertKarte

3% auf viele
Tickets

K E I N E  T E L E F O N I S C H E
R E S E R V I E R U N G  M Ö G L I C H .

Alle Tickets sind erhältlich in unseren ServiceCentern in Wittmund, Jever und Esens
oder unter harlinger.de bzw. jeversches-wochenblatt.de

Bitte beachten Sie, dass unsere ServiceCenter sonnabends geschlossen sind.

Fr., 8. 11. 2019
Annett Louisan

20.00 Uhr
Stadthalle, Wilhelmshaven
ab 39,90 Euro

Di., 4. 2. 2020
Die Nacht der
Musicals
20.00 Uhr
Stadthalle Wilhelmshaven
mit/o. MWK 35,44/39,90 Euro

Sa., 16. 11. 2019
Hagen Rether -
Liebe
19.30 Uhr
Pier 2, Bremen
30,20 Euro

Di., 19. 11. 2019
The Italian Tenors

20.00 Uhr
Stadthalle, Wilhelmshaven
ab 41,05 Euro

Fr., 22. 11. 2019
Ruthe Live-Shit 
Happens!
20.00 Uhr
Stadthalle, Aurich
ab 23,30 Euro

Sa., 30. 11. 2019
Kerstin Ott

20.00 Uhr
Beheitzes Festzelt, Rhauderfehn
23,30 Euro

Mo., 30. 12. 2019
Feuerwerk der 
Turnkunst
14.00 Uhr
ÖVB-Arena, Bremen
ab 14,30 Euro

Sa., 25. 1. 2020
Michael 
Mittermeier
20.00 Uhr
Stadthalle, Aurich
ab 31,80 Euro

So., 5.4.2020
Torsten Sträter

19.00 Uhr
Sparkassen-Arena, Aurich
28,85 Euro

So., 8. 9. 2019
Lisa Fitz-Flüster-
witz
20.00 Uhr
Pumpwerk, Wilhelmshaven
ab 24,00 Euro

Di., 19. 11. 2019
Stefanie
Heinzmann
20.00 Uhr
Capitol, Hannover
35,50 Euro

Mi., 4. 12. 2019
Hazel Brugger

20.00 Uhr
Weser-Ems-Halle, Oldenburg
ab 24,20 Euro

Fr., 31. 1. 2020
The Kelly Family
25 Years-Over the Hump
19.30 Uhr, 
Weser-Ems-Halle, Oldenburg
ab 44,90 Euro

Sa., 19. 10. 2019
Bastian 
Bielendorfer
20.00 Uhr
Stadthalle, Aurich
27,80 Euro

Sa., 7. 12. 2019
Xavier Naidoo

20.00 Uhr
TUI-Arena, Hannover
ab 59,65 Euro

Sa., 16. 11. 2019
Johann König

20.00 Uhr
Weser-Ems-Halle, Oldenburg
ab 28,25 Euro

Do., 21. 11. 2019
Wincent Weiss

20.00 Uhr
Swiss Life Hall, Hannover
47,90 Euro
Sa., 30. 11. 2019
Ray Wilson
Genesis Classic
20.00 Uhr
Pumpwerk Wilhelmshaven
27,60 Euro

19. + 20. 12. 2019
Kombiticket Feuer-
engel 2019
20.00 Uhr
Pumpwerk, Wilhelmshaven
48,00 Euro

Fr., 10. 1. 2020
Schwanensee

20.00 Uhr
Kongresshalle, Oldenburg
ab 42,05 Euro

Sa., 1. 2. 2020
Markus Krebs  

20.00 Uhr
Sparkassen-Arena, Aurich
30,70 Euro
Fr., 6. 3. 2020
Musikparade 2020

19.30 Uhr
Große EWE-Arena, Oldenburg
ab 37,10 Euro

Sa., 2. 11. 2019
Schneewittchen - 
Das Musical
15.00 Uhr
Theater an der Blinke, Leer
ab 16,00 Euro

TicketService

Sa., 5. 10. 2019
Antiheld

20.00 Uhr
Pumpwerk, Wilhelmshaven
20,45 Euro

Mi., 20. 11. 2019
Doro

20.00 Uhr
Pumpwerk, Wilhelmshaven
34,30 Euro

Mi., 23. 10. 2019
A Night of Queen  

20.00 Uhr
Stadthalle, Wilhelmshaven
ab 36,00 Euro

Fr., 13. 12. 2019
Pohlmann

20.00 Uhr
Pumpwerk Wilhelmshaven
24,30 Euro

So., 17. 11. 2019
Herbert Knebel −
Im Liegen geht‘s
19.00 Uhr 
Theater an der Blinke, Leer
ab 28,80 Euro

Fr., 13. 9. 2019
Emmi & Willnowsky

20.00 Uhr
Pumpwerk, Wilhelmshaven
ab 24,50 Euro

Sa., 22.2.2020
ABBA Gold

20.00 Uhr
Stadthalle, Wilhelmshaven
ab 33,30 Euro

Unser Highlight!
Ehrlich Brothers
Dream & Fly
13. und 14. Februar 2020, 20.00 Uhr
Große EWE-Arena, Oldenburg

ab 43,50 Euro 


